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Gebrauchslnformation: lnformation für den Anwender

NUffinr#W
Für Kinderab 12 Jahren (> 40 kg), Jugendliche und Erwachsene

lbuprofen

Die Einnahme von Nurofen lmmedia während einer Windpockenerkrankung sollte vermieden
werden,

Bei einer länger dauernden Einnahme von Nurofen lmmedia sollten lhre Leberwerte, lhre
Nierenfunktior .rnd lhr Blutbild regelmäßig überwacht werden.

Nebenwirkungen können durch die Einnahme der niedrig(en wirkamen Dosis über die
kürzest mögliche Zeit reduziert werden,

Bei älteren Personen können häufiger Nebenwirkungen auftreten,
rm Allgemeinen kann die gewohnheitsmäßige Anwendung von {verschiedenen Arten von)

Schmerzmitteln zu dauerhaften schweren Nierenschäden führen. Durch physische Belastung

in Verbindung mit Salzverlust und Dehydratation kann das Risiko erhöht werden. Dies sollte"
man vermeiden.

Die längere Anwendung jeglicher Art von Schmerzmitteln gegen Kopfschmerzen kann diese

verschlimmern. lst dies der Fall oder wird dies vermutet, sollte ärztlicher Rat eingeholt und die
Behandlung abgebrochen werden, Die Diagnose von Kopfschmerz bei

Medikamentenübergebrauch (lüedication 0veruse Headache (M0H)) sollte bei Patienten

vermutet werden, die an häufigen oder täglichen Kopfschmerzen leiden, obwohl (oder

gerade weil) sie regelmäßig Arzneimittel gegen Kopfschmerzen einnehmen.

Eine glekhzeitige Anwendung von Nurofen lmmedia mit anderen NSAR, einschließlich
C0X-2-Hemmern (Cyclooxiqenase-2-Hemmer), vergrößert das Risiko von Nebenwirkungen
(siehe Abschnitt,,Einnahme'zusammen mit anäereä Arzneimitteln') und sollte deshalb 

"

vermieden werden.

Was in dieser Packungsbeilage steht:

l, Was ist Nurofen lmmedia und wofür wird es angewendet?

2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Nurofen lmmedia beachten?

3. Wie ist Nurofen lmmedia einzunehmen?

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?

5. Wie ist Nurofen lmmedia aufzubewahren?

6. lnhalt der Packung und weitere Informationen

Nurofen Immedia enthäIt400 mg lbuprofen. lbuprofen gehörtzu der Gruppe von Arzneimitteln,

die nir

Schmerzen, Schwellungen und

rR) genanntwerden. Dieses Azneimittel wirh, indem es

Temperatur beeinflust,

Es besteht ein Risiko für Nierenfunhionstörungen bei dehydrierten Kindern und
Jugendlkhen,

Diiekt nach einem größeren chirurgischen Eingriffist besondere ärztliche Überwachung

notwendig,
. NSAR können die Symptome einer lnfehion oder von Fieber maskieren.

Kinder und Jugendliche
Bitte beachten Sie die Hinweise unter Abschnitt 2:,,Nurofen lmmedia darf nicht eingenommen

werden'i

Einnahme von Nurofen Arzneimitteln

Nurofen lmmedia kann andere Arzneimittel beeinträchtigen oder von diesen beeinträchtigt

Nurofen lmmedia wird angewendet zur
. Linderung von leichten bis mäßig $arken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen

und Regelschmerzen
. Fiebersenkung

Nurofen lmmedia darf nicht eingenommen werden,
, wenn Sie allergisch gegen lbuprofen oder einen der in Abschnitt 6 genannten sonstigen

Bestandteile dieses A'zneimittels sind;. wenn 5ie nach vorherigen Einnahmen von lbuprofen, Acetylsalicylsäure oder ähnlichen

Schmerzmitteln (NSAR) schon einmal unter Atemnot, Asthma, laufender Nase, Schwellungen

lhres Gesichts und/oder lhrer Hände oder Neselauschlao oelitten haben:

Lesen Sie diegesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme

dieses Arzneimitteh beginnen, denn sie enthält wichtige lnformationen.
Nehmen Sie dieses Arzneimlttel immergenau wie in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw
genau nach Anweisung lhres Arztes oderApothekers ein,
. Heben Sie die Packungsbeilage auf,Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.. Fragen Sie I hren Apotheker, wenn 5ie weitere I nformationen oder einen Rat benötigen.

' Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden 5ie sich an lhren Arztoder Apotheker.

Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind.

Siehe Abschnitt 4.

, Wenden 5ie sich an lhren Arzt, wenn die Symptome schlechter werden oder sich nicht

bessern:

nach 3Tagen bei Kindern und

nach 3Taqen bei Fieberbzw r ri Schmerzen bei Erwachsenen.

Dies gilt insbesondere für die EinnahmefolgenderArzneimittel:

' Acetylsalicylsäure oderandere NSAR (enuündungs und schmerzhemmende Mittel), da sich

dadurch das Risiko von lVlagen- und Darmgeschwüren oder Blutungen erhöhen kann. Digoxin (für Herzinsuffizieni), da dieWirku-ng von Digoxin verstärkt"werden kann. Glukokortikoide ßrzneimittel, die Kortison oder kortisonähnliche Stoffe enthalten), da sich



wenn 5re scnwere LeDer- 00er l\rerenscnaoen 00er elne HerzmusKelscnwacne naoen; . Thrombozytenaggregationihemmer, da süh dadurch das Risiko voi Blutunqen erhöhen kann
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sind (verursacht durch Erbrechen, Durchfall oder unzureichende wilurg ,äi L,il',im versiäikt werden kann 
'

Flüssiskeitsaufnahme); .- , ,,^ß.-^^.+^Li^L^,,^+^^\. ä;ätil:ffiäiliäöä;ääffirlrlläigeqencichtt,aadadurchdieAusscheidunsvon
während der letaen drei Schwange,schaftsmonate rsiehe unten); 

tbuprofen verzOqil;[i fiffi
Arzneimittel gegen hohen Blutdruck und Entwäserungstabletten, da lbuprofen die Wirkung

dieser Arzneimittel abschwächen kann und dadurch möglicherweise ein erhöhtes Risiko für
die Nieren entsteht

, bei bestimmten Hautkrankheiten §ystemischer Lupus erythematodes (SLE) oder ü;; -'
[4ischkollagenose], 

L - L ^ - .. : ^ ^ r-,: ^r:. ^ n - --- -!:r: - l\4ethotrexat (ein Arznei mittel zur Krebsbehandlung oder Rheumabehandlu ng), da die. wenn Sie schwere Hautreaktionen haben wie exfolrative Dermatitis, Wirkunq von Methotrexat verstärh werden kann '

Hautausschlägen, Schleimhautläsionen oder sonstigen Anzeichen einer er rftroron trä

intermittierende Porphyrie); Slitu,igen, Oie iu Sih*äitrngen'f.,h-ren, äihähii.in.

. wenn Sie an ll4agen- und Darmkrankheiten leiden oder gelitten haben (Colitis ulcerosa, iirJ '
l\'4orbus Crohn); 

r ,- r - _ -:_ - , , - -_ Chinolon-Antibioti ka, da ein erhöhtes Risiko für Krampfanfälle besteht. wenn Sie pmals Bluthochdruck und/oder eine Herzmuskelschwäche hatten; iViZtS-H.r;.r,ai'aie gteichzeittqe nnwenOung vän'fbuprofen ,nO CVpZCS Hemmern die. bei verminderter Nierenfunktion; Exposition gäö;über idü,* iafpiag§nsiiai) ernOnen Unn. tn einer Studie mit. bei Leberfunktionstörungen; ü;iiiänüoluiA flr,onizä 161,piCg Hemmarn) wurde eine um etwa B0 - I 00 % erhöhte, wenn Sie versuchen schwanger.zu,werden; Exposition gegän1bei Sjiilrürp,of* gifrrd;. ii;. Rlrktil däiUup,otenOosts sof fie in

auftreten; insbesonüere,'wänÄ hot äooiän ion iruJrlötän zusammen mit entwederVoriconazol oder. wenn Sre an,Heuschnupfen, Nasenpolypen oder chronischen ob$ruktiv^en _ Auioniiol vembreicht werden.

00er 1\e55et5ucnI auTIrelen.
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![äffie*,*i,zeitundZeusunss/GebärfähiskeitBehandlun{sdauer. $lwalgenCIat

irteiietu veisit',tüsil<r.anr,r',eii louriHutrtrng;rtär.rrü.ÄT,iit".rr bälrärl öiäii[r3ä[ äutöruro ersten 6 Monaten der Schwangerschaft ein.

verengter oder verschiosenei Arterien) oderjeglichä Art von Schlaganfall (einschließliih !ll4t.
. wenn Sie Biuthochdruck, Diabetes oder hohe Cholesteri nspiegei haben oder werden, wenn die empfohlene Dosis eingehalten wird und es über die kürzest mögliche Zeit

Herzerkrankungen oder Schlagani'älle in lhrer Familienvo(esöhichte vorkommen oder wenn angewendet wird,

sie Raucher sind; 
,"*ffiffiHffindmittel einzunehmen, wenn sie schwanger werden woilen.



Wenn Sieschwangersind oderstillen oderwenn Sievermuten, schwangerzu sein oder

beabsichtigen, schwanger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme dieses Arzneimittels lhren Arzt

oder Apotheker um Rat,

Verkehßtüchtigkeit und Fähigkeitzum Bedienen von Maschinen

Da bei der AnwendunE von Nurofen lmmedia in höherer Dosierung zentralnervöse

Nebenwirkungen wie l\,4üdigkeit und Schwindel auftreten können, kann im Einzelfall das

Reaktionsvermögen verände( und die Fähigkeit zur ahiven Teilnahme am Straßenverkehr und

zum Bedienen von It/aschinen beeinträchtiqt werden. Dies gilt in verstärktem Maße im

ZLrsamrnenwirken mitAikohol, Sie können dann aufunerrryartete und plötzliche Ereignisse nkht
mehrschnell und gezieltgenug reaqieren. Fahren Sie in diesem Fall nkhtAutooderandere
Fahrzeugel Bedlenen Sie keineWerlaeuge oder l\4aschinenl Arbeiten 5ie nicht ohne sicheren Halt!

Nurofen lmmedia soll von Kindern unter 1 2 Jahren nicht eingenommen werden.

Kinder und Jugendliche
Wenn bei Kindern und Jugendlichen die Einnahme dieses Arzneimittels für mehr als 3 Tage

erforderlich ist oder wenn sich die Symptome verschlimmern, sollte ärztlicher Rat eingeholt

werden.

Erwachsene

Wenn bei Erwachsenen die Einnahme diesesArzneimittelsfür mehrals 3Tagebei Fieberbzwfür
mehr als 4Tage bei Schmerzen erforderlich ist oder wenn sich die Symptome verschlimmern, sollte

ärztlicher Rat eingeholt werden.

Nehmen 5ie dieses Arzneinrittel imrner genau wie in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw.

genau nach der mit lhrem Arzt oder Apotheker getroffenen Absprache ein, Fragen 5ie bei lhrem

Arzt oder Apotheker nach, wenn 5ie sich nicht sicher sind.

Selten (kann bis zu 1 von 1.000 Behandelten betreffen)
. 0hrensausen(linnitus)
. Erhöhte Harnsäurekonzentration im Blut Schmerzen in der Seite und/oder im Bauchraum,

Blut im Urin und Fieber können Anzeichen einer Nierenschädigung sein (Papillennekrose)

. VerminderterHämoglobinwert

Sehr selten (kann bis zu 1 von 10.000 Behandelten betreffen)
. Speiseröhrenentzündung, Entzündung der Bauchspeicheldrüse und Bildung von

membranartlgen Darmverengungen (intestinale, diaphragmaartige Strikturen). Herzmuskelscfl,,.ärhe (Herzinsufflzienz), Herzinfarkt und Schwellungen des Gesichts und der

Hände (Ödeme)

Dosis

Körpergewicht
(Alter)

Einzeldosis max.Tagesdosis

>4Ukg
(Kinder und lugendliche über 1 2

Jahren und Erwachsene)

1 Filmtablette
(entsprechend 400 mg

lbuprofen)

3 Filmtabletten
(entsprechend

1 200 mg lbuprofen)

Wenn 5ie die maximale Einzeldosis eingenommen haben, warten Sie mindestens 6 Stunden bis

zur näch(en Einnahme.

Dosierung bei älteren lVlenschen:

Es ist keine spezielle Dosisanoasunq erforderlich.

&!derAn4ctduS
Nehmen Sie die Filmtabletten bitte unzerkaut mit reichlich Flüsigkeit (2, B. einem Glas Waser)ein.

Für Patienten, die einen empfindlichen l\4agen haben, empfiehlt es sich, Nurofen lmmedia

während der iVlahlzeiten einzunehmen,

Wird Nurofen lmmedia während oder kurz nach einer l\,4ahlzeit eingenommen, kann sich der

Wirkungseintritt verzögern, 5ollte dies bei lhnen der Fall sein, nehmen Sie nicht mehr als die in

diesem Abschnitt empfohlene Dosis ein und unterschreiten Sie nicht das angegebene

Dosierungsintervall.

Fragen Sie lhren Arzt oder Apotheker, wenn 5ie den Eindruck haben, dass die Wirkung von

Nurofen lmmedia stärker oder schwächer rst als von lhnen erwartet.

Wenn Sie eine größere Mengevon Nurofen lmmedia eingenommen haben ak Sie sollten:
Benachrichtigen Sie sofort einen Arzt. Folgende Anzeichen können auftreten: Ubelkeit, Erbrechen,

Bauchschmerzen oder seltener Durchfall. Zusätzlich Kopfschmenen, l\4agen-Darm-BIutungen,

5chwindel, 5chwindeigefühl, Benommenheit, Augenzittern, verschwonrinene 5icht und

0hrensausen, Blutdruckabfall, Erregung, Bewustseinseintrübung, Koma, Krämpfe,

Bewusstlosigkeit, Hyperkalämie, metabolische Azidose, erhöhte Prothrombin"Zeit/lNR, akutes

Nierenversagen, Leberschäden, Atemdepresion, Zyanose und Venchlechterung des Asthmas bei

Asthmatikern.

Wenn Sie die Einnahmevon Nurofen lmmedia vergessen haben:

Falls Sie die Einnahme einmal vergessen haben, nehmen Sie bei der nächsten Gabe nicht mehr als

die übliche empfohlene lVlenge ein,

Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme dieses Arzneimittels haben, wenden Sie sich an lhren Ard
oder Apotheker,

We alleAzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Nebenwirkungen haben, dieaber nicht bei
jedem auftreten müsen.

Nebenwirkungen können reduziertwerden, indem die niedrigstewirkame Dosis über den

kürzesten, für die Symptomkontrolle erforderlichen Zeitraum angewendet wird. Es können bei

lhnen eine oder mehrere derfür NSAR bekannten Nebenwirkungen auftreten (siehe unten).Wenn

das so ist oderwenn Sie Bedenken haben, beenden 5ie die Einnahme dieses Arzneimittels und

sprechen schnellstmöglich mit lhrem Arzt. Altere Patienten haben ein höheres Risiko, Probleme auf
Grund von Nebenwirkungen zu bekommen, wenn sie dieses Arzneimittel einnehmen,

BEENDEN Sie die Einnahme diesesArzneimittels und suchen Sie sofortärztlide Hilfe,wenn
einederfolgenden Nebenwkkungen bei lhnenauftritt:

' Anzeichen von Magen-Darm-Blutungen wie starke Bauchschmerzen,Teerstühlg das

Erbrechen von Blut oder dunklenTeilchen, die im Ausehen gemahlenem Kaffee ähneln.. Anzeichen von sehrseltenen aberschwerwiegenden allergischen Reahionen wie

Verschlechterung von Asthma, unerklärliches Keuchen oder Kurzatmigkeit Schwellungen des

Gesicht5 derZunge oder derRachens, Atembeschwerden, Herzrasen, Blutdruckabfall bis zum

Schock. Dies kann selbstbei der ersten Einnahme dieses Anneimittels qeschehen.

. Schwere Hautreahionen wie Auschlag am ganzen Körper; sich abscfrilfernde,

blasenziehendeodersich abschälendeHaut,

Sprechen Sie mit lhremAr4wenn Sie die unten beschriebenen anderen Nehnwirkungen
entvuickeln.

Häufig kann biszu 1 von 10 Behandelten betreffenl. Magen-Darm-Beschwerden wie 5odbrennen, Bauchschmerzen und Übelkei!

Verdauungsbeschwerden, Durchfall, Erbrechen, Blähungen (Flatulenz),Verstopfung; leichter

Blutverlust im lvlagen und/oder Darm, der in Ausnahmefällen Blutarmut (Anämie) hervonufen

kann.

Verringerte Urinauscheidung und Schwellungen (besonders bei Patienten mit
Bluthochdruck oder eingeschränkter Nierenfunktion), Waseransammlungen im Körper
(0deme), trüber Urin (nephrotisches 5yndrom); Entzündungen der Nieren {interstitielle
Nephritis), die mit einer akuten Nierenfunktionstörung einhergehen kann. Wenn eines der

oben genannten Symptome auftritt oder 5ie ein allgemeines Unwohlsein empfinden,

beenden 5ie die Einnahme von Nurofen lmmedia und suchen Sie sofort lhren Arzt auf, da dies

erste Anzeichen einer Nierenschädigung oder eines Nierenversagens sein können,

Psychotische Reaktionen, Depresionen

Hoher Blutdruck, Gefäßentzündung (Vaskuliti$

Herzklopfen (Palpitationen)

Funktionsstörungen der Leber, Leberschäden (erste Anzeichen können Hautverfärbungen

sein), insbesondere bei Langzeitanwendung, Leberversagen, akute Leberentzündung

{Hepatitis)

Störungen i:ei der Blutbildung -erste Anzeichen sindl Fieber, Halschmerzen, oberflächliche

Wunden im i\4und, grippeartige Beschwerden, schwere Erschöpfung, Nasen- und

Hautblutungen sowie unerklärliche blaue Flecken. ln diesen Fällen sollten Sie dieTherapie

sofort abbrechen und einen Arzt aufsuchen, Jegliche Selbstbehandlung mit Schmerzmitteln

oder fi ebersenkenden Arzneimitteln (Antipyretika) sollte unterbleiben,

Schwere Hautinfektionen und Weichteilkomplikationen während einer

Wndpockenerkrankung (Varizelleninfekion)

Verschlimmerung infektionsbedingter Entzündungen (2. B, nekrotisierende Fasziitis) sind im

zeitlichen Zusammenhang mit der Anwendung bestimmter NSAR beschrieben worden.

Wenn Entzündungszeichen auftreten oder sich verschlimmern, sollten Sie unverzüglich zu

lhrem Arzt gehen. Es muss geklärt werden, ob eine anti-infektive/antibiotscheTherapie

notwendig ist.

Symptomä eineraseptischen Meningitis (Nackensteifigkei! Kopßchmerzen, Übelkeit,

Erhrechen, Fieber cder Berryustseinseintrübung) wurden nach Einnahme von lbuprofen

beobachtet. Patienten mit be(ehenden Autoimmunerkrankungen (systemischer Lupus

erythematodes, Mischkollagenose) sind möglicherwelse eher betroffen. Suchen Sie sofort

einen Arzt auf, wenn diese Symptome auftreten.

Schwere Hautreaktionen wie Hautauschiag mit Rötung und Blasenbildung
(2. B. Stevens-Johnson-Syndrom, Efihema multiforme, toxische epldermale Nekrolyse/Lyell

Syndrom), Haarausfall (Alopezie)

Die empfohlene

Arzneimittelwie Nurofen lmmedia sind möglicherweise mit einem geringfügig erhöhten Risikofür

Heranfälle (,,Herzinfarkt oder Schlaganfälle verbunden.

Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oderApotheker. Dies gilt

auch für Nebenwirkungen, dle nicht in dleser Packungsbeilage angegeben sind, Sie können

Nebenwirkungen auch direktdem BundesinstitutfürArzneimittel und Medizinprodukg Abt.

Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger Allee 3, D-531 75 Bonn, Webseite: www.bfarm.de

anzeigen, lndem 5ie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen, dass mehr

lnformationen über die Sicherheit dieses Azneimittels zurVerfügung gestellt werden.

Reaktionen der
(Bronchospasmus) oder

Was Nurofen lmmedia enthält:
Der Wirktoff ist: Ibuprofen.

i Fiimtablette enthält 684,0 mg lbuprofen-Dl-Lysinat (entsprechend 400 mg lbuprofen).

Die sonstigen Bestandteile sind:

Povidon; Carboxymethylstärke-Natrium (TYP A) (Ph,Eur,); [4agnesiumstearat (Ph.Eur,);

Hypromellose;Tltandioxid;Talkum; Druchinte Black Printing lnk:

5chellack (entwachst); Eisen(ll, lll)-oxid; Propylenglycol.

We Nurofen lmmedia ausieht und lnhalt der Packung:

Nurofen lmmedia sind weiße, kapselförmige Filmtabletten mit schwarzem Aufdruckaufeiner Seite

und in Packungen zu 12,24 Filmtabletten erhältlich.

Pharmazeutischer Unternehmer und Herstellet:
Pharmazeutischer Unternehmen
Reckitt Benckiser Deutschland GmbH

Darwinstrasse 24
691 1 5 Heidelberg

Deutschland

Tel.: (06221) 9982-333

Hersteller:

Reckitt Benckiser Healthcare lnternational Ltd

Nicht über 25"C lagern.

Bewahren 5ie dieses Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf,

5ie dürfen dieses Arzneimittel nach dem aufdem Umkarton und der Blisterpackung angegebenen

Verfalldatum nicht mehr verwenden. DasVerfalldatum bezieht sich aufden leütenTag des

angegebenen Monats.

Entsorgen Sie Arzneinritlel nicht im Ahwasser oder Haushalßabfall. Fragen Sie lhren Apotheker

wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr verwenden.Sle tragen damitzum
Schutz der Umwelt bei.

Geschwürbildung (ulzentive Stomatitis), Verschlechtärung bestehender Darmkrankheiten
r,C0litis oder Morbus Crohn), [4agenschleimhautentzLinciung (Gastritis)

Zentralnervöse Störungen wie Kopfschmerzen, Schwindel, Schlaflosigkeit, Enegbarkeit,

Reizbarkeit oder Müdigkeit

Seh$örungen

Ys'::lr9:lqfip: !"lvl9lr:r!!l1s!,. .

Nottlngham Site, Thane Road,

Nottingham, NG90 2DB

Großbritannien

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt üherarbeitet im August 2015,

der Mundschleimhaut mit

trl
E
UJ
ru
E
E


